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„Leadership-Kompetenzen: Die drei Di-
mensionen des Erfolgs!“ –  so das Thema 
des Impulsvortrags beim nächsten virtu-
ellen Zahnärztinnen-Netzwerkstamm-
tisch, der am 23. Juli (19 bis 20.30 Uhr) 
stattfindet. Referentin Sabine Kittel kennt 
die Zahnarztpraxis von beiden Seiten, als 
ausgebildete Dentalhygienikerin ebenso 
wie als Führungstrainerin. Im Anschluss an 
den Vortrag besteht wieder die Möglich-
keit zur Diskussion. 

Sabine Kittel bietet Tipps, um die eige-
nen Leadership-Kompetenzen gezielt zu 
stärken. Mit ihrem Erfahrungshintergrund 
erläutert sie, wie eine Zahnarztpraxis öko-
nomisch erfolgreich geführt werden und 
zugleich für die Mitarbeitenden ein Ort 
der Zufriedenheit und Motivation sein 
kann. Sie stellt die wichtigsten Dimensio-
nen gelungener Führung vor, die dabei 
helfen, mit mehr Leichtigkeit und einem 
engagierten Team zu arbeiten.

Auch on demand verfügbar

Die Anmeldung zur Veranstaltung ist über 
die eazf GmbH möglich. Alle Veranstaltun-
gen des Zahnärztinnen-Netzwerkstamm-
tischs sind darüber hinaus für registrierte 
Teilnehmende nach der Live-Sendung 
noch im persönlichen Account bei der eazf 
unter „Meine Kurse“ abrufbar und on de-

Zufriedenheit und Motivation stärken 
Durch Führungskompetenz klare Ziele und Perspektiven entwickeln

mand verfügbar. Frühere Vorträge können 
noch gebucht werden. Für die Teilnahme 
gibt es zwei Fortbildungspunkte. Die Kos-
ten betragen 45 Euro.

Redaktion BLZK

ANMELDUNG ZUM  
VIRTUELLEN STAMMTISCH

Weitere Infos und Anmeldung für 
den nächsten Online-Zahnärztinnen-
Netzwerkstammtisch „Leadership-
Kompetenzen: Die drei Dimensionen 
des Erfolgs!“ am 23. Juli über

  
 

	   https://online.eazf.de

vernässt. Zusammen mit einem 
parallel gestarteten Projekt auf 
tschechischer Seite soll damit der 
Gesamtraum wieder mehr Wasser 
aufnehmen können und verhindern, 
dass die dortigen Gewässer im Som-
mer austrocknen. Dies hätte einen 
positiven Effekt auf die Wälder vor 
Ort, die durch die Trockenperioden 
vermehrt vom Borkenkäfer befallen 
werden.

•  Im Bayerischen Wald sollen in der 
Gemeinde Mauth sowie im Roth-
bachtal ebenfalls Flächen angekauft 
werden, um sie zu renaturieren. 

Baumpatenschaften sind eine weitere 
sinnvolle Initiative, die sich ebenfalls gut 
nach außen kommunizieren lässt. 

•  Im Nationalpark Steigerwald (Hoher 
Buchener Wald) kann eine Baumpa-
tenschaft für eine der dort wach-
senden alten Buchen übernommen 
werden, die mit einer Urkunde 
bestätigt wird.

•  Auch für Bäume in der Stadt Nürn-
berg ist es über den BUND möglich, 
eine Patenschaft zu erwerben.

Die oben angeführten Beispiele sind nur 
einige, um vor Ort gemeinsam mit dem 
Bund Naturschutz in Bayern aktiv zu 
werden. Derzeit ist der Verband in rund 
30 Projekten im Freistaat tätig – von der 
Wiederansiedelung des Rhönschafs bis zur 
Aufforstung des Bergwaldes zum Schutz 
vor Lawinen und Erosion. Alle Infos dazu 
unter www.bund-naturschutz.de.
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